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Stand: 20.01.2025 
 

Liebe Studierende, 

im Zusammenhang mit den vorgeschlagenen Themenkomplexen für Ihre Abschlussarbeit 
möchten wird darauf hinweisen, dass diese bewusst offen und allgemein gehalten sind. Die 
Absicht besteht darin, Ihnen Raum für eine individuelle Anpassung zu bieten. Die vorge-
schlagenen Themen dienen als Ausgangspunkt und sollen Sie dazu ermutigen, eigene Inte-
ressen und Schwerpunkte in die Abschlussarbeiten einzubringen. Sie sind daher herzlich 
eingeladen, diese Themenvorschläge zu spezifizieren, zu verfeinern und an Ihre persönli-
chen (Forschungs-)Ziele anzupassen.  

Die bevorstehende Bachelorarbeit wird einen wichtigen Teil Ihres akademischen Werde-
gangs ausmachen, und wir sind zuversichtlich, dass Sie zu spannenden und bereichernden 
Ergebnissen kommen werden. Falls Sie unsicher sind oder zusätzliche Anleitung benötigen, 

stehen wir Ihnen gerne beratend zur Verfügung. 

Team des Lehrstuhls für Sportökonomie und Gesundheitsökonomie 

 

Betreuer: Dr. Lev Esipovich (lev.esipovich@uni-jena.de) 

 

1. Technologische Innovationen im Sportmarketing 

• Fragestellung: Wie beeinflussen Technologien (z. B. Virtual Reality, KI, Telekommu-

nikationstechnologien) die Vermarktung in der Sportbranche?  

• Methodik: Literaturarbeit zur Bewertung neuer Technologien und deren Anwendun-

gen im Sportmarketing, ggf. ergänzt durch Experteninterviews 

 

2. Motive im E-Sport 

• Fragestellung: Welche Motive sind für den professionellen / nicht-professionellen E-

Sport ausschlaggebend? 

• Methodik: Literaturarbeit 

 

3. Absolventenstudie: Sportmanagement-Studium und dann? 

• Fragestellung: Wie gestaltet sich der berufliche Weg der Absolventinnen und Absol-

venten des Studiengangs B.A. Sportmanagement 120? 

• Methodik: Befragung der Absolventinnen und Absolventen 



 

 

4. Kricket als aufstrebender Sport in Deutschland 

• Fragestellung: Welche Faktoren tragen zum Wachstum von Cricket-Popularität als 

Sportart in Deutschland bei und welche Hindernisse sind bei der weiteren Entwick-

lung zu überwinden? 

• Methodik: Kombination aus Literaturrecherche und Interviews mit Cricket-Experten 

 

5. Entwicklung von Sportkonzepten für ältere Menschen: Förderung von Gesundheit 

und sozialem Engagement 

• Fragestellung: Wie können Sportorganisationen Programme entwickeln, um ältere 

Menschen zur Teilnahme am Sport zu motivieren und ihre Gesundheit sowie soziales 

Engagement zu fördern? 

• Methodik: z. B. Bedarfsanalyse durch Befragung der älteren Menschen, ggf. Exper-

teninterviews 

 

6. Messung der Organisationskultur in Sportorganisationen 

• Fragestellung: Wie lässt sich Organisationskultur im Sport definieren und messen? 

• Methodik: Befragung, Fallstudie 

 

7. Optimale Betriebsgröße für ein Fitnessstudio 

• Fragestellung: Wie wird die optimale Betriebsgröße in den Fitnessstudios bestimmt? 

• Methodik: Experteninterviews, Befragung der Fitnessstudiobetreiber 

 

8. Sponsoring im Behindertensport 

• Fragestellung: Welche Besonderheiten weist das Sponsoring im Behindertensport 

aus? 

• Methodik: Befragung der Sponsoren, Dokumentenanalyse 

 

9. Zuschauermotive im Frauenfußball 

• Fragestellung: Welche Motive haben Zuschauerinnen und Zuschauer im Frauenfuß-

ball? 

• Methodik: Zuschauerbefragung, vergleichende Analyse mit dem Herrenfußball 

 

 

 



 

 

10.  Vom Hobby zum Beruf? Die finanzielle Realität von Fußballerinnen 

• Fragestellung: In welchem Umfang können Fußballerinnen von ihrem Sport leben, 

und welche Faktoren beeinflussen ihre finanzielle Situation? 

• Methodik: Befragung 

 

11. Studierende als Sportkonsumenten 

• Fragestellung: Wie viel geben die Studierenden unterschiedlicher Studienrichtungen 

für den aktiven und passiven Sportkonsum aus? 

• Methodik: Befragung der Studierenden 

 

12. Die Rolle des Fundraisings im organisierten Sport 

• Fragestellung: Wie ist der aktuelle Stellenwert des Fundraisings im organisierten 

Sport, und welche Ansätze werden derzeit von Vereinen und Verbänden genutzt? 

• Methodik: Eine Erhebung des Status Quo durch eine Befragung von Sportvereinen /  

-verbänden. 

 

13. Organisationskultur von Sportorganisationen: Stand der Forschung 

• Fragestellung: Wie ist der Forschungsstand im Kontext der Organisationskultur in 

Sportorganisationen zu bewerten? 

• Methode: Literaturanalyse (empirische Studien ab 2014). Die Wahl der Forschungs-

methoden, -perspektiven sowie Definitionen und Operationalisierung von Organisati-

onskultur sollen im Mittelpunkt der Analyse stehen. 

 

14. Zufriedenheitsfaktoren im Bereich des freiwilligen Engagements 

• Fragestellung: Wie zufrieden sind die unbezahlten Mitarbeitenden ausgewählter 

Sportorganisationen in Bezug auf ihre Arbeitssituation? Welche Einflussfaktoren (z. 

B. Fortbildungsangebot, Inhalte der Arbeit, Zugang zu Informationen) sind für die Zu-

friedenheit relevant? 

• Methodik: Befragung der freiwillig und ehrenamtlich tätigen Mitarbeitenden ausge-

wählter Sportorganisation(en) 

 

15. Leitbilder als Instrument der Organisationsführung im Sport 

• Fragestellung: Wie ist der Einsatz der Leitbilder als Instrument der Organisationsfüh-

rung im Sport zu bewerten? 



 

 

• Methodik: Im Rahmen der Untersuchung sind die öffentlich kommunizierten Leitbilder 

von Organisationen in einem bestimmten Sportkontext zu recherchieren und analy-

sieren. So ist festzustellen, ob die Organisationen ein Leitbild haben und ob es voll-

ständig ist. Zudem sind die einzelnen Elemente der Leitbilder (Ziele, Mission, Vision, 

Leitsätze und Werte) zu analysieren und zu vergleichen. Methodisch soll diese Unter-

suchung auf einer Dokumentenanalyse auf (z. B. Webpräsenzen, Broschüren etc.) 

aufbauen. 

 

Betreuerin: Sarah Illmer (sarah.illmer@uni-jena.de) 

 

1. LinkedIn Nutzung im Profifußball  

• Fragestellung: Wie nutzen die Profivereine der Bundesliga die Plattform LinkedIn? 

• Methodik: Nach der Erarbeitung der für dieses Thema relevanten theoretisch-

konzeptionellen Grundlagen soll eine Inhaltsanalyse der LinkedIn Kanäle der Bun-

desligisten über einen definierten Zeitraum durchgeführt werden (z.B. anhand der 

Reichweiten, Interaktionen, Inhalte, Beschäftigten). 

 
 

2. LinkedIn Nutzung in verschiedenen Sportarten 

• Fragestellung: Wie unterscheidet sich die Nutzung der Plattform LinkedIn bei ver-

schiedenen Sportarten?  

• Methodik: Neben einer Analyse ausgewählter LinkedIn Kanäle von Sportvereine kön-

nen Experteninterviews mit Marketing Verantwortlichen der Vereine durchgeführt 

werden. 

 
 

3. LinkedIn Nutzung durch Profisportler 

• Fragestellung: Welche Rolle spielt die Plattform LinkedIn für Profisportler? 

• Methodik: Neben einer Analyse ausgewählter LinkedIn Kanäle von Profisportlern 

können Experteninterviews mit den Sportlern durchgeführt werden. 

 
 

4. B2C vs. B2B Marketing im Profifußball 

• Fragestellung: Wie unterscheidet sich die Vermarktung von Profifußballvereinen in 

Bezug auf Fans (B2C) und Unternehmen (B2B)? 



 

 

• Methodik: Nach einer Auseinandersetzung mit relevanter Literatur ist eine Analyse 

von Social Media Kanälen im B2B Bereich (z.B. Instagram) im Vergleich zum B2C 

Bereich (z.B. LinkedIn) denkbar.  

 

5. Sportsponsoring auf LinkedIn aus Unternehmenssicht  

• Fragestellung: Wie präsentieren sich Sponsoren im Fußball über Ihre Unternehmens-

kanäle und die Kanäle der Vereine auf LinkedIn (Inhalte, Ziele, Formate, etc.)= 

• Methodik: Methodik: Nach der Erarbeitung der für dieses Thema relevanten theore-

tisch-konzeptionellen Grundlagen sollen ausgewählte Partnerschaften (Sponsorigs) 

untersucht werden. Dazu kann eine Inhaltsanalyse der LinkedIn Kanäle der Unter-

nehmen und Vereine erfolgen oder es können Experteninterviews mit Verantwortli-

chen der Unternehmen und/ oder Vereine durchgeführt werden.  

 

6. Personal Branding im Sportkontext (am Beispiel von LinkedIn) 

• Fragestellung: Welche Rolle spielt Personal Branding im Sportkontext (und wie nut-

zen Personen aus der Sportbranche LinkedIn, um sich auf dem Arbeitsmarkt zu prä-

sentieren?)  

• Methodik: Nach der Auseinandersetzung mit theoretisch-konzeptionellen Grundlagen, 

ist sowohl ein qualitatives Vorgehen (Experteninterviews) oder auch ein quantitativer 

Ansatz (Fragebogen) denkbar.  

 

7. Employer Branding im Sportkontext (am Beispiel von LinkedIn) 

• Fragestellung: Welche Rolle spielt Employer Branding im Sportkontext (und wie nut-

zen Sportorganisationen LinkedIn, um ihre Attraktivität als Arbeitgebermarke zu stär-

ken und Mitarbeiter zu gewinnen und zu binden?)  

• Methodik: Neben der Literaturrecherche kann als Forschungsmethode eine Befra-

gung der Mitarbeiter ausgewählter Sportorganisationen (qualitativ als Experteninter-

views) oder deren Mitarbeiter (quantitativ als Fragebogen) durchgeführt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Betreuer: Malte Schurade (malte.schurade@uni-jena.de) 

 

1. Einfluss der Governance auf den (sportlichen und/oder wirtschaftlichen) Erfolg im 

Fußball 

• Fragestellung: Welche Auswirkung hat die Wahl der Rechtsform und damit der 

Governance auf den Erfolg von Profi-Fußball Clubs? (verschiedene Schwerpunkte 

möglich) 

• Methodik: Datenerhebung durch Bilanzanalyse, durch Platzierung, Literaturrecher-

che, analytisches Vorgehen 

 

2. Schwarzgeld im Amateurfußball 

• Fragestellung: Welche Motive stehen hinter der ‚Nutzung‘ von Schwarzgeld im Ama-

teursport? (Untersuchungsansatz: Theorie der Kriminalität) 

• Methodik: Literaturrecherche, Fragebogen, Interviews 

 

3. Mediatisierung des Sports 

• Fragestellung: Wie viel Inszenierung erträgt (oder fordert) der Fan bei Sportevents? 

• Methodik: Fragebogen, Interviews 

 

4. Digitalisierung im Sport 

• Fragestellungen: Welche Möglichkeiten bestehen durch die Digitalisierung im Sport? 

Nutzung zum Erhalt von Fairness (VAR etc.) zielkonform? Nutzung von Trainingsun-

terstützungen zu welchem Zweck?  

• Methodik: Literaturrecherche, Datenbankanalyse, Fragebogen, Interviews 

 

5. Die Rolle der Frau im Sportbusiness 

• Fragestellungen: Welche Gründe liegen für die Unterrepräsentation von Frauen in 

Führungspositionen vor? Welche Gründe existieren für die Schlechterstellung von 

Frauen in manchen Sportarten?  

• Methodik: Literaturrecherche, Datenbankanalyse, Interviews, Fragebogen 



 

 

6. Soziale Ungleichheit im Sport  

• Fragestellungen: Welche Gründe liegen in der ungleichen Sportausübung der Gesell-

schaft? Welche Gründe liegen auch in der ungleichen Partizipation an Sportveran-

staltungen etc. 

• Methodik: Literaturrecherche, Datenbankanalyse, Fragebogen 

 

7. Marktwerte von Spielern der Datenbank transfermarkt.de 

• Fragestellung: Wie kommen Marktwerte zu Stande und welche Möglichkeiten und 

Problematiken ergeben sich daraus? Insbesondere aus den unterschiedlichen Richt-

linien zwischen den Ländern. 

• Methodik: Datenbankanalyse, Literaturrecherche, analytisches Vorgehen 

 

Betreuer: Julian Klöcker (julian.kloecker@uni-jena.de) 

 

1. Empirische Analyse von Social Media-Aktivitäten im Rahmen von Sportgroßveran-

staltungen 

• Social Media-Plattformen haben sich im Laufe der letzten Jahre zu festen Bestandtei-

len der kommunikativen Alltagswirklichkeit entwickelt. Nun sollen im Rahmen dieser 

Arbeit mithilfe statistischer Analyse die Social Media-Aktivitäten rund um Sportgroß-

veranstaltungen empirisch gemessen werden. 

 

 
2. Effizienz von Radsport-Teams 

• Dieses Thema befasst sich mit der Effizienz der WorldTour-Rennställe, insbesondere 

bei der Tour de France. Hierbei soll analysiert werden, welche Rennställe gemessen 

an den Inputs den größten Erfolg verzeichnen. 

 
 
3. Sport und Medien: Wie wirkten sich große Dopingskandale auf die Berichterstat-

tung aus? 

• Die Arbeit soll untersuchen, inwieweit die ökonomische Lage von Medienanbietern 

sich im Zuge großer Dopingskandale in Sportarten änderte. Gab es hier einen wirt-

schaftlichen Niedergang oder sogar einen Boom? 

 



 

 

4. Wachstumsmarkt Formel 1: Gründe für den neuerlichen Boom 

• Lange Zeit galt die Formel 1 als eine Sportart, die auf europäisches Publikum zuge-

schnitten ist. Doch mittlerweile wächst die Nachfrage vor allem in Nordamerika. Diese 

Arbeit soll sich kritisch damit auseinandersetzen. 

 
 
5. Der Markt für Tauchzertifikate 

• Dieses Thema soll sich um den Markt für Tauchzertifikate drehen. Aufgrund von Risi-

ken beim Tauchen verlangen Tauchbasen den Nachweis von entsprechenden Kom-

petenzen. Diese können vom Taucher in Form eines Zertifikats nachgewiesen wer-

den. Allerding gibt es nur eine begrenzte Anzahl an großen, international anerkann-

ten Tauchorganisationen, bei denen solche Zertifikate erworben werden könne. 

 

 

Betreuer: Danny Voigt (danny.voigt@uni-jena.de) 

 

1. Auf und neben dem Platz - eine literaturbasierte Untersuchung von Einflussfakto-

ren auf den Aktienkurs öffentlich handelbarer Fußballunternehmen in Europa 

 

2. Eine empirische Untersuchung der Entwicklung bilanzieller Erfolgskennzahlen am 

Beispiel der englischen Premier-League-Vereine 

 

3. Sportverbände und Ligaorganisationen - Identifikation und Vergleich von Organi-

sationsmodellen in verschiedenen Sportarten 

 

mailto:danny.voigt@uni-jena.de

